
Der Hauptgrund für die Wahl der FF-Tech-

nologie im CSPC Nanhai Projekt war die 

Möglichkeit dieser Technologie, nunmehr 

aktiv die Gerätewartung zu planen. Denn die 

FF-Technologie erlaubt es, dass im Vergleich 

zur HART-Technologie beispielsweise viel 

mehr Daten zwischen Feldinstrumenten 

und dem Hostsystem übertragen werden. 

So übertragen FF-Geräte Informationen 

über den Instrumentenzustand, bevor das 

Instrument tatsächlich Wartung benötigt 

oder natürlich auch dann, wenn tatsächlich 

ein Instrumentenproblem vorliegt. Die 

FF-Technologie stellt zudem ausführliche 

Diagnoseinformationen über die Art des 

Problems bereit.

Die CSPC Petrochemie-Anlage ist ein frühes 

und erfolgreiches Beispiel für die Adaption 

einer neuen Technologie. So äußert Seah Ooi 

Kiat, Chef des Instrumenten-Engineering des 

Produktionsbereichs bei CSPCS:  „Das ist eine 

große Veränderung in der Wartungskultur. In 

der Vergangenheit wurden Wartungsmaßnah-

men häufig zu spät durchgeführt, normaler-

weise erst nachdem Probleme aufgetreten 

und von den Technikern erkannt worden 

waren. Unter Verwendung der neuesten 

Technologie können die Wartungsmitarbeiter 

jetzt täglich die Geräte überprüfen, für die ein 

Warnsignal zu einem potenziellen Problem 

ausgegeben wurde. Zudem können sie über 

die erforderlichen Korrekturmaßnahmen 

entscheiden, bevor potenzielle Störungen 

auftreten. “

Fast 2500 Ventile
Im Anlagenbetrieb der Prozessindustrie 

spielen Regelventile eine bedeutende Rolle 

und erfordern deshalb viel Aufmerksamkeit 

in puncto Wartung. Im CSPC Nanhai Projekt 

ist die große Mehrzahl der Regelventile 

von Metso. Die Neles Regelventile werden 

in sämtlichen Anlagen und Prozessen des 

Werks eingesetzt. Insgesamt sind dort 

ca. 2450 Regelventile mit intelligenten 

Stellungsreglern Neles ND9000 FF sowie 

einige mit ND9000 HART-Geräten im Einsatz. 

Die Regelventile sind überwiegend Finetrol 

exzentrische Drehstell- sowie V-Port-Ventile. 

Ein Supportteam von Metso war während 

der Installations- und Inbetriebnahmephase 

vor Ort im Werk in Nanhai.

Die Ventile von Metso sind so genannte 

Drehstellventile, die im Einsatz bedeutende 

Vorteile  bieten. Die Robustheit der Ventilge-

häuse und Antriebe war eines der grundle-

genden Argumente für deren Auswahl, und 

dieses Kriterium wird zweifellos erfüllt. Das 

zeigte sich deutlich anhand der geringen 

Anzahl an Ventilen, die für die Wartung 

während des ersten großen, anlagenweiten 

Stillstands ausgemacht wurden.

Aus Umweltaspekten und aus Sicht der 

Arbeitsplatzsicherheit ist die Reduzierung 

bzw. Vermeidung flüchtiger Emissionen 

am Ventilschaft bedeutend. So werden 

beispielsweise Gasdetektoren eingesetzt, 

um alle potenziellen Emissionen in der 

Äthylenoxid-Anlage aufzudecken – in der 

Nähe der Regelventile erfolgten bisher keine 

Warnhinweise. Das beweist die Dichtigkeit 

und Zuverlässigkeit der Federbelasteten 

Drehstellventile.	

CSPC, ein Jointventure zwischen China National Offshore Oil Corporation (CNOOC) und Shell, ist eines der größten 
petrochemischen Projekte weltweit, die in den vergangenen Jahren in Betrieb genommen wurden. Beim Produktionsstart 
Anfang 2006 in Nanhai war das Projekt die größte Installation von Foundation Fieldbus (FF) Technologie in der 
Prozessregelung und Instrumentierung.

Abkürzungen: EDDL = Electronic Device Description Language (Beschreibungssprache für Elektronikgeräte). FDT = Field Device Tool (Feldgerätetool). FF = Foundation Fieldbus. 
DTM = Device Type Manager (Gerätetypmanager).

Exzentrisches Drehstellventil

Regelventile mit FF-Technologie 
in bedeutender chinesischer 
Petrochemie-Anlage 
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Ein weiterer Vorteil der Konstruktion ist 

der umfangreiche Regelbereich der Dreh-

stellventile, was besonders wertvoll ist, wenn 

die Menge an geregeltem Volumenstrom  

erheblich variiert. Das kann zum Beispiel 

während der Inbetriebnahmephase und 

dem „Anfahren“ der Fall sein – einer Phase, 

in der die Anlage stufenweise die später 

gleichbleibenden Betriebsbedingungen 

erreicht. Sogar in solchen Fällen, in denen 

der tatsächliche Prozessendzustand vom 

geplanten Zustand abweicht, sind Neles 

Drehstellventile normalerweise in der Lage, 

solche Abweichungen auszugleichen. Da 

sowohl niedrige als auch hohe Volumenströ-

me mit dem gleichen Ventil genau geregelt 

werden können, sind keine Änderungen der 

Innengarnituren oder Gehäuse erforderlich.

Vorteile der neuen Technologie 
CSPC greift täglich auf die Diagnoseinfor

mationen der intelligenten FF Ventil-

Stellungsregler zurück. Die grafische 

Benutzerschnittstelle des Stellungsreglers 

basiert auf offener und standardisierter FDT/

DTM-Technologie. 

Gemäß CSPC kann eine Geräte-DTM (grafi-

sche Benutzerschnittstelle des Geräts) hilfreich 

sein und das Leben erleichtern, da sie einen 

einfachen Zugang zu den Geräteparametern, 

den Konfigurations- und Diagnosedaten 

erlaubt. So können zum Beispiel Geräte, für die 

ein Warnsignal ausgegeben wurde, anhand 

der  DTM täglich analysiert und diagnostiziert 

werden, so dass alle potenziellen Probleme 

behoben werden, bevor sie auftreten können.

Hinzu kommt der bedeutende Vorteil, dass 

DTM unabhängig vom Kommunikationspro-

tokoll und auch vom Hostsystem sind. CSPC 

setzt sowohl FF- als auch HART-Geräte ein und 

nutzt das PRM Asset Management System von 

Yokogawa, das FDT- und DTM-fähig ist und Zu-

gang zu Metsos Geräte-DTM bietet. Zukünftige 

DTM Updates sind für Benutzer des ND9000 

kostenlos und stehen auf der Internetseite von 

Metso zum Download zur Verfügung.

In diesem Zusammenhang hebt Seah Ooi 

Kiat hervor, dass Lieferanten ihre Produkte so 

entwickeln müssen, dass sie offene Schnitt-

stellen-Technologien unterstützen. Immerhin 

sei es von großer Bedeutung, dass Geräte mit 

anderer Schnittstellen-Technologie, wie EDDL 

zum Beispiel, ebenso anhand des gleichen 

Asset Management Systems gehandhabt 

werden können. Die Auswahl der Geräte sollte 

für Endanwender nicht auf solche beschränkt 

sein, die nur eine Technologie unterstützen.

Gerätediagnose im täglichen Gebrauch 
Die Verwendung der Geräte-DTM bietet vie-

le nützlichen Eigenschaften, besonders bei 

der Diagnose des Regelventilzustands und 

der Identifizierung potenzieller Probleme. 

Der Ventildiamant wird genutzt, um Problem-

bereiche schnell zu erkennen, während 

weitere Überprüfungen bei Bedarf mit der 

Diagnosefunktion oder mit dem Ventil-

diamant erfolgen können. Es gibt ein ver-

gleichbares Potenzial bei der Online-Diagnose 

und im Ereignisprotokoll. 

CSPC verwendet die fortschrittliche 

Prozesssteuerung in vielen Prozessbereichen. 

In solchen Anwendungen ist es  wichtig, dass 

Geräte der untersten Feldebene wirklich gut 

funktionieren. Zum Feintuning der Regel-

ventile verwendet CSPC die Überwachungs-

funktion im ND9000, um deren Verhalten in 

Regelkreisen zu überwachen.

Das Ventilstellungs-Histogramm zeigt den 

Funktionsbereich eines Regelventils. Es zeigt, 

wie gut das Ventil zu den tatsächlichen Pro-

zessbedingungen passt und weist auf Unter- 

oder Überdimensionierung des Ventils hin. 

Zusatznutzen für Endanwender 
Zusätzlich zur gegenwärtigen Funktionalität 

sieht Seah Ooi Kiat noch Raum für Verbesse-

rungen in den aktuellen Asset Management 

Tools und hat eine eindeutige Botschaft für 

seine Lieferanten. Weitere DTM – vor allem 

für FF-Geräte – von anderen Lieferanten 

sind erforderlich. Die Möglichkeit zum 

Umgang von EDDL-Dateien für Geräte mit 

dieser Technologie ist notwendig. Außerdem 

könnten Lieferanten mehr Aufmerksamkeit 

auf die allgemeine Anwendbarkeit richten 

und zum Beispiel vermeiden, dass Tasten 

für kritische Maßnahmen auf der grafischen 

Benutzeroberfläche eng beieinander liegen. 

Zusammenfassung
Laut Seah Ooi Kiat sind Diagnoseinformatio-

nen für das Wartungspersonal sehr hilfreich. 

Sie können für die tägliche Problemlösung 

und auf lange Sicht auch für die Planung 

von Anlagenrevisionen verwendet werden, 

was Zeit spart und das plötzliche Aufsu-

chen des Prozessbereichs vermeidet. Sie 

helfen den Mitarbeitern auch, ihre Arbeiten 

effizienter zu planen. Für viele Unterneh-

men stellt die Anwendung der neuen 

Technologie eine große Veränderung in der 

Wartungskultur dar, aber sie unterstützt das 

Wartungspersonal, das somit produktivere 

Aufgaben übernehmen kann.

  Weitere Informationen: 
heikki.voutilainen@metso.com

ismo.niemela@metso.com

Abbildung 1: Ventildiamant

Abbildung 2: Überwachung

Abbildung 3: Ventilstellungs-Histogramm

2.

3.

1.
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Schwierige Anlagenrevision bei Česká Rafinérská 
Jede Revision von Anlagen in der Prozessin

dustrie stellt eine bedeutende Investition dar. Um 

einen geplanten Anlagenstillstand reibungslos 

und effizient nutzen zu können, muss dieser gut 

geplant und mögliche Risiken müssen sorgfältig 

kalkuliert werden. Diese Tatsache kennt natürlich 

auch Milos Hlavacek, Leiter Instrumentierung und 

elektrische Wartung bei Česká Rafinérská. Im April 

2009 zeichnete er verantwortlich für die Koordi-

nation und Planung der Revisionsmaßnahmen 

bezüglich der Instrumentierung. 

„In der Vergangenheit hieß die Strategie hier 

bei der Česká Rafinérskás, Anlagenrevisionen alle 

vier Jahre durchzuführen. Dies war das erste Mal, 

dass der Abstand auf fünf Jahre verlängert wurde. 

Nach neun Betriebsjahren vermuteten wir einige 

Probleme“, erläutert Hlavacek.  „Dennoch hatten 

wir zu dem Zeitpunkt eine andere Erwartungs-

haltung als bei den vorhergehenden Revisionen. 

Die Palette an Regelventilen war reduziert und 

die Anzahl an AUF/ZU-Ventilen erhöht worden, 

um eine Generalüberholung basierend auf 

der SIL-Klassifizierung mit einzubeziehen“, so 

Hlavacek.  „Die Bestandsaufnahme der Feldge-

räte durch Metso und die Diagnose anhand des 

Neles ND9000 waren die Grundlage zur Planung 

der Revision. Eine von Metso durchgeführte 

Gefährdungsanalyse half uns bei der Planung der 

Ersatzteile und der Generalüberholung.“

RCM und Metsos iValveSurvey: 
der Schlüssel zur effizienten Wartung 

Die gesamte Prüfung, so wurde entschieden, 

sollte auf SIL-Klassifizierung  und der Norm IEC 

61511 basieren. Der Bereich der AUF/ZU-Ventile 

wurde auf der Grundlage der SIL-Klassifizierung, 

Betriebserfahrung und den Ergebnissen des 

Metso-Programms „iValveSurvey“ geplant. Das 

iValveSurvey wurde 2004 durchgeführt und bil-

det die Basis zur Planung von Anlagenrevisionen. 

 „Es war das erste Mal, dass RCM (Reliability 

Centered Maintenance / Zuverlässigkeitsbezoge-

ne Wartung) durchgeführt wurde und dass die 

AUF/ZU-Ventile gemäß einem RCM-Wartungs-

plan generalüberholt wurden“, betont Hlavacek. 

„Bei dieser Generalprüfung wurden die Funk

tionalität sowie die Dichtigkeit entsprechend der 

ANSI-VI Dichtigkeitsanforderungen geprüft.“ 

Durch die reduzierte Anzahl an Regelventilen 

war es umso wichtiger, sorgfältig zu prüfen, wel-

che Ventile während der Revision einer Wartung 

unterzogen werden sollten.  „Das haben wir 

erreicht, indem wir die Regelventile mit Hilfe der 

ND9000 Diagnose analysiert haben“, resümiert 

Hlavacek und fügt hinzu:  „Die Daten wurden 

analysiert, um bestimmte Ventile und deren 

Partnerschaft bei der Ventilwartung ist der Schlüssel zum Erfolg

Höhere Zuverlässigkeit und Sicherheit 
in tschechischer Raffinerie

Die Česká Rafinérská ist 
der größte Ölraffinerie-
Konzern und der 
größte Produzent von 
Erdölerzeugnissen in der 
Tschechischen Republik. 
Das Unternehmen 
betreibt zwei Raffinerien 
in Litvínov und in 
Kralupy nad Vltavou. 
Beide zusammen 
haben eine Kapazität 
von 27.800 m³/d. 
Hauptaktionäre sind 
Unipetrol, Royal Dutch 
Shell und Eni.

Text: Karel Dvorak and Niko Aunio
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potenzielle Probleme zu identifizieren. Damit 

konnten wir die Maßnahmen planen und 

wussten, dass die erforderlichen Ersatzteile 

zur Verfügung standen.“

Ventilwartung durch  
erfahrenen Dienstleister 

Milos Hlavacek ist mit dem Partner für Ven-

tilwartung, der Firma Elmep, sehr zufrieden; 

Elmep ist auch autorisierter Dienstleistungs-

anbieter von Metso.  „Sie haben umfang-

reiche Kenntnisse und alle erforderlichen 

Möglichkeiten in ihren Werkstätten“, bestä-

tigt Hlavacek. Die Zusammenarbeit zwischen 

Metso und Elmep begann bereits 1999. 

Damals wurde Elmep während der Aufbau-

arbeiten an einem Fluid Catalyst Cracker 

(FFC) als autorisierter Dienstleistungsanbie-

ter von Metso ausgewählt. Die Mitarbeiter 

von Elmep werden regelmäßig in den Metso 

Werken geschult und stehen im täglichen 

Kontakt mit dem Büro von Metso in Prag. 

Alle Revisionsmaßnahmen bei der 

Česká Rafinérská wurden innerhalb von 35 

Engineeringtagen abgeschlossen. Im Block 

25 der alten Raffinerie wurden 297 Regel-

ventile mit Neles ND800 untersucht, von 

denen 75 Prozent von anderen Lieferanten 

stammen. Basierend auf dieser Diagnose 

wurden 15 Nicht-Metso Ventile zur Wartung 

aus der Rohrleitung heraus genommen, und 

76 Ventile wurden ohne Entnahme aus der 

Rohrleitung kalibriert. Im Block 24 (die FCC-

Anlage) wurden 235 Regelventile untersucht, 

von denen 98 Prozent von Metso stammen. 

Nur sechs der Metso Ventile wurden zur 

Wartung heraus genommen, und 41 Ventile 

wurden ohne Entnahme aus der Rohrleitung 

kalibriert. 

Die Bedeutung von ESD-
Ventilen

Während der Revision 
betrachtete die Česká 
Rafinérská vor allem die 
ESD-Ventile mit besonderer 
Aufmerksamkeit. Insgesamt 
187 ESD-Ventile wurden in 
der Werkstatt geprüft (Ge-
häusedruck-, Sitzleckage- 
und Funktionstests). Von 
den 57 Metso ESD-Ventilen 
wurden 15 instandgesetzt. 
Darin inbegriffen waren 
sieben Ventile, die aus tech-
nischen Aspekten als „äu-
ßerst kritisch“ eingestuft 
wurden. Im Falle dieser 
„äußerst kritischen“ Ventile 
wurden alle Innenteile 
ausgetauscht, auch bei 
den Ventilen, die in gutem 
Zustand waren. 

Zweidrittel der ESD-
Ventile anderer Liefe-
ranten haben die Tests 

nicht bestanden. Dies zeigt den Wert der 
Generalüberholung. Gleichzeitig kann 
der zuverlässige Partial-Stroke Test mit 
seinen Diagnosemerkmalen dabei helfen, 
potenzielle Probleme bei AUF/ZU-Ventilen 
frühzeitig festzustellen.

„Weniger Betriebsvermögen, geringeres 
Risiko: Wir würden diesen Service wieder 

nutzen!“ 
Bei der Anlagenrevision  ist es zur Einhal-

tung der Zeitpläne entscheidend, dass die 

richtigen Teile und geschultes Personal am 

Einsatzort sind. Die Gefährdungsanalyse 

von Metso hilft bei der Festlegung der 

richtigen Teile und der genauen Planung der 

Ventilwartungsmaßnahmen. In dieser spe-

ziellen Analyse werden alle TAG überprüft, 

um die Kritikalität bezüglich deren Einfluss 

auf Verfügbarkeit, Qualität, Sicherheit und 

Kundenprozessziele zu bestimmen.  „Die 

Rolle von Metso während der Gefährdungs-

analyse half uns sehr bei der Optimierung 

der Ersatzteile und der Ventilüberholung“, 

sagt Milos Hlavacek.  „So folgten wir den 

Empfehlungen der Gefährdungsanalyse: 

vollständige Generalüberholung mit neuen 

Ersatzteilen für in hohem Maße kritische 

Ventile und Metsos Ventilersatzteil-Container 

für mittel bis gering kritische Ventile.“ 

„Wir haben diesen Ventilersatzteil-Contai-

nerservice das erste Mal genutzt“, bestätigt 

Milos Hlavacek,  „und stellten fest, dass wir 

für mögliche Überraschungen bei der War-

tung besser gewappnet waren.“ 

Zahlreiche Vorteile resultierten aus diesen 

Dienstleistungen.

Beispiele:

■	 Minimierung der Anzahl an Ersatzteilen, 

die nach der Revision „übrig bleiben“.

■	 Effizientere Arbeitsprozesse und 

geringere Fehlerquote durch eindeutig 

gekennzeichnete Ersatzteilsets mit TAG-

Identifikationsnummern von Metso.

■	 Vermeiden übereilter Bestellungen und 

die  Ausgabe von Ersatzteilen während 

der Revision.

„Der Service – Definition der Ventilkritikalität 

und Nutzung dieser Informationen für die 

genaue Anleitung zur Generalüberholung und 

zum Einsatz der Ersatzteile – war hervorragend. 

Der Ventilersatzteil-Container von Metso war 

ebenfalls sehr gut. Er half uns, die Revision 

mit geringerem Betriebsvermögen und 

vermindertem Risiko effektiv durchzuführen“, 

fasst Milos Hlavacek zufrieden zusammen. 

„Bei Česká Rafinérská würden wir diese 

Dienstleistungen wieder nutzen!“
  Weitere Informationen: 

ulla.partanen@metso.com
Milos Hlavacek, Česká Rafinérská and Karel Dvorak, Metso

Sofortige Verfügbarkeit der 
Ersatzteile,  kein gebundenes 

Kapital nach Revision

Der Ersatzteil-Container von Metso bietet die 

direkte Verfügbarkeit der Ersatzteile während der 

Revision.

•	 Kundenspezifische, vorgeplante Auswahl der Stan-

dard-Ersatzteile, die während der Revision oder 

anderer größerer Umbaumaßnahmen vor Ort 

sein sollen, gegen eine Bearbeitungsgebühr. Die 

Ventil-Experten von Metso sind bei der Auswahl 

der richtigen Ersatzteile behilflich und empfehlen, 

welche Teile im Container enthalten sein sollen

•	 Ersatzteile werden mit TAG-Kennziffern markiert

•	 Container wird an den Einsatzort geliefert.

•	 Die Teile, die während der Revision nicht genutzt 

werden, können zurückgegeben werden. Die 

Fakturierung erfolgt gemäß den genutzten Teilen.

Vorteile für den Kunden
•	 Vermeiden teurer „Noteinkäufe“, da die professio-

nale Vorplanung garantiert, dass die richtigen Teile 

während der Revision vor Ort bereitstehen 

•	 Keine Lieferzeitprobleme: Der Kunde hat soforti-

gen Zugang zu den notwendigen Teilen vor Ort

•	 Keine Verpflichtung Teile zu kaufen, die möglicher-

weise nicht erforderlich sind

•	 Reibungsloser Werkstattbetrieb, da die Ersatzteile 

durch TAG-Kennziffern für jede Arbeit leicht identi-

fizierbar sind.

Auf Grund steuerrechtlicher Bestimmungen und Kun-

dengewohnheiten wird dieser Service hauptsächlich 

im Bereich der EU angeboten. In anderen Ländern 

außerhalb der EU wird von Fall zu Fall entschieden. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer zuständi-

gen Metso Niederlassung.
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Die Kaukas Biomasse-Anlage 

in Ostfinnland produziert 

Prozessdampf und Elektrizität  

für das UPM-Werk sowie Elektrizität 

und Fernheizung für die Stadt 

Lappeenranta. Die Anlage generiert 

eine Wärmeabgabe von 385 MWTH 

und eine Stromversorgung von  

125 MWE.  

Der Hauptkraftstoff ist Biomasse – gewonnen 

aus Baumrinde, Ästen, Wipfeln, Stümpfen und 

Durchforstungsabfällen sowie Torf. Die Anlage 

ist der größte Anwender von Holzrückständen in 

Finnland und produziert 2 Prozent der erneuer-

baren Energie des Landes. Gleichzeitig steigert 

sie die Energieeffizienz des UPM-Werks und 

sichert dessen Energieversorgung auf lange Zeit. 

Metso lieferte Jamesbury HPBV Wafer-Sphere 

Stellklappen mit Weichsitz in den Nennwei-

ten DN 80 bis DN 200 (3“ bis 8“)  für das UPM 

Kaukas Werk in Ostfinnland. Hier werden sie 

im Kondensat-Rückgewinnungssystem des 

Biomasse-Kraftwerks eingesetzt und sind eine 

praktische sowie kosteneffiziente Wahl. Dies ist 

auch ein wichtiges Beispiel für die Anwendung 

von Standard-Komponenten bzw. Paketen aus 

Standard-Komponenten – in diesem Fall James-

bury Ventile, Metso Antriebe und Neles ND9000 

intelligente Ventilstellungsregler – um damit 

Probleme zu lösen, die andere Anwender mit 

Spezialausrüstungen zu lösen versuchen.

Die Ventile wurden an Kaukaan Voima Oy, ei-

nem finnischen Energielieferanten, geliefert. Das 

Unternehmen befindet sich im gemeinsamen 

Besitz der Unternehmen Pohjolan Voima Oy und 

Lappeenrannan Energia Oy.

Problem Dampfkessel-Speisewasser 
Das Dampfkessel-Speisewasser muss behandelt 

werden, um den strengen Anforderungen an die 

Qualitätskontrolle zu genügen. Die Reinigung 

findet sowohl in der Frischwasserzufuhr als 

auch in der Kondensat-Aufbereitung statt. Das 

Kondensat ist wiederverwendetes Speisewasser, 

das gesäubert und behandelt werden muss, 

bevor es erneut in den Dampfkessel gelangt. 

Um die geforderten Normen einzuhalten, 

wird das Kondensat chemisch behandelt und 

demineralisiert. Demzufolge wirkt das Medium 

aggressiv auf hart-verchromten Oberflächen, 

und genau das war der ausschlaggebende 

Faktor für die Wahl der Ventile.

Auswahlkriterien für Ventile 
Jamesbury Weichsitz-Ventile wurden ausge-

wählt, weil das Ventilinnere keine hart-verchrom-

ten Oberflächen enthält und folglich keine 

Beeinträchtigung durch das Medium gefürchtet 

werden muss. Die blasendichte Xtreme Dichtung 

stellt den störungsfreien Betrieb sicher. Die 

Druck- und Temperaturbedingungen im Prozess 

sind mit 120°C bei 12 bar Druck gemäßigt. 

Durchflussmedien sind Speisewasser-Kondensat, 

ionisiertes Wasser oder Kondensat-Abwässer. 

 

Mit dem Rohrgrößenbereich von DN 80 bis 

DN 200 (3“ bis 8“) und unter den gegebenen 

Prozessbedingungen ist eine Stellklappe tech-

nisch und wirtschaftlich die beste Wahl, so dass 

die Wahl auf Jamesbury Xtreme-Sitz HPBV Wafer-

Sphere fiel. Einfach- und doppeltwirkende pneu-

matische Neles Antriebe der Baureihe B werden 

mit intelligenten Stellungsreglern vom Typ Neles 

ND9000 für Absperrventile zur reibungslosen 

Regelung der Ventilfunktion eingesetzt. An 

einigen Stellen werden SR-Endschalter anstatt 

Stellungsgeber verwendet.

Willkommene Initiative 
Projektleiter Kari Kerkelä, zuständig für die 

Automatisierung bei Pohjolan Voima, resümiert: 

„Wir haben die Initiative von Metso, Jamesbury 

Weichsitz-Stellklappen für die Kondensat-Rück-

gewinnung zu liefern, sehr geschätzt. Zunächst 

waren Metallsitz-Ventile vorgesehen. Allerdings 

war der Umstieg auf die andere Ventilart die 

wirtschaftlichste Lösung, da wir Korrosions-

probleme mit Hartchrom in demineralisiertem 

Kaukaan Voima und Jamesbury 
Wafer-Sphere: Herausforderung  

Korrosion bestens gemeistert 
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Wasser haben. Weichsitz-Ventile haben keine 

Chrom-bezogenen Innenteile und können somit 

durch die Medien auch nicht in Mitleidenschaft 

gezogen werden.“ 

Kimmo Haimi, Leiter Montagetechnik, Auto-

matisierung bei Pohjolan Voima, drückt seine 

Zufriedenheit mit der Metso-Lieferung so aus: 

„Bei uns hat alles geklappt wie geplant.“ Und 

auch Janne Viljamaa, Metso Vertriebsmanager, 

ist davon überzeugt, dass Jamesbury Wafer-

Sphere ein sehr gutes Produkt ist, vor allem in 

solchen korrosiven und gasdichten Anwendun-

gen.

Weitere Metso Ventile bei Kaukas 
Weitere Jamesbury Wafer-Sphere Ventile, 

einschließlich manueller Ventile, werden im 

Kaukas Werk an anderer Stelle der Kondensat-

Behandlung eingesetzt. Zudem werden Neles 

Regelventile für eine Vielzahl von Anwendungen 

mit geringem und mittlerem Druck innerhalb 

des Kraftwerks eingesetzt. 

Darüber hinaus werden zahlreiche Jamesbury 

Absperrventile und Neles Regelventile in der 

Stromerzeugungsindustrie in Finnland und 

deren Exportmärkten verwendet.

Weitere Informationen:
janne.viljamaa@metso.com

Das Prozessdiagramm zeigt die bedeutendsten Ventile.
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Janne Viljamaa (Metso Vertriebsmanager, links), Kimmo Haimi (Pohjolan 
Voima, Leiter der Montage, Automatisierung, Mitte) und Kari Kerkelä 
(Pohjolan Voima, Projektleiter, Automatisierung, rechts).




